
Vorstand der Sparkasse blickt
optimistisch in die Zukunft
Der  Vorstand  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  hat  jetzt  den
vorläufigen  Geschäftsbericht  für  2015  vorgelegt.  Mit  einer
Bilanzsumme  von  604  Millionen  Euro  zeigten  sich
Vorstandsvorsitzende  Beate  Brumberg  und  Vorstandsmitglied
Martin Weber rundum zufrieden mit diesem Ergebnis und blicken
optimistisch in die Zukunft.

Beate Brumberg und Martin Weber.

Einen kleinen Beitrag zum positiven Geschäftsverlauf lieferte
die  Santander-Bank,  die  sich  Ende  September  aus  Bergkamen
zurückgezogen  hatte.  „Die  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter
unserer  Nordberg-Zweigstelle  waren  zwei  Monate  voll
beschäftigt  gewesen,  die  zahlreichen  Wechsel  ehemaliger
Santander-Kunden zu bearbeiten“, berichtet Beate Brumberg.

Ein weiterer Exodus vom Nordberg wird die Sparkasse vielleicht
einfacher verkraften können. Die LBS will ihre Filiale an der
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Präsidentenstraße jetzt schließen. Bausparer, die der „reinen“
LBS treu bleiben wollen, müssen nach Unna. Als Alternative
bietet sich die Sparkasse selbst an, die seit Jahr und Tag
LBS-Produkte anbietet und vertreibt. Schließlich ist die LBS
die Bausparkasse der Sparkassen.

Immerhin  hat  die  Sparkasse  so  im  vergangenen  Jahr  neue
Bausparverträge mit einem Vertragsvolumen von 9,9 Mio. Euro
(Vorjahr 8,4 Mio. Euro) abgeschlossen. Ein besonders großes
Nachfrageplus gab es bei den Riester-geförderten Bausparern.
Hier wuchs die Bausparsumme innerhalb eines Jahres von 1,7 auf
5,7 Mio. Euro.

Zu den Verbundpartnern gehört auch die Provinzial. Hier blieb
die Beitragssumme von 5 Mio. Euro bei Lebensversicherungen
gegenüber dem Vorjahr stabil.

Die Niedrigzinsphase drückt weiterhin Kunden und Sparkasse den
Stempel  auf.  Zwar  stiegen  die  Einlagen  nochmals  um  4,25
Prozent auf rund 400 Millionen Euro, doch langfristig wollen
sich  die  Kunden  nicht  mehr  binden,  weil  viele  hoffen,  in
absehbarer Zeit sein Geld zu einem höheren Zins anlegen zu
können. Eine Alternative ist für bestehende Kredite etwa zur
Finanzierung  des  eigenen  Häuschens  ganz  oder  teilweise
abzulösen.

Andererseits  böten  die  niedrigen  Zinsen  eine  gute
Ausgangsposition  für  angehende  Häuslebauer,  erklärten  Beate
Brumberg und Martin Weber. Zudem gebe es in Bergkamen und
Bönen sehr attraktive Baugebiete, sodass der Vorstand davon
ausgeht, dass das Geschäft mit Wohnungsbaudarlehen sich weiter
positiv  entwickeln  wird.  2015  hatte  der  Bestand  an
Wohnungsbaudarlehen  126,7  Mio.  Euro  erreicht  (plus  0,7
Prozent)

Apropos  Häuslebauer:  Die  Sparkasse  selbst  baut  zurzeit  am
Busbahnhof  eine  neue  Hauptstelle.  Hier  liege  man  voll  im
Zeitplan. Sie und Martin Weber gehen davon aus, dass sie mit



ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern kurz vor oder kurz
nach dem Weltspartag am 31. Oktober umziehen werden

„The  Wolfs  of  Wall  Street“
von  der  Freiherr-vom-Stein-
Realschule  siegen  beim
Planspiel Börse
Über  39.600  Teams  aus  Deutschland,  Italien,  Frankreich,
Luxemburg, Schweden und Mexiko nahmen zehn Wochen lang mit dem
Planspiel  Börse  live  am  Börsen-geschehen  teil.  Dabei
vertieften sie sich in Aktienkurse und Unternehmensmeldungen –
mit  großem  Erfolg!  Auch  im  Geschäftsgebiet  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen beteiligten sich 231 Teilnehmer in 49 Teams. 

Die Siegerteams aus Bergkamen beim Planspiel Börse.
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Michael Krause, Marketingleiter der Sparkasse Bergkamen-Bönen,
gratuliert  den  Gewinnern  zu  ihrer  Leistung  und  ihrem
Wissenszuwachs: „Die Sparkasse möchte Jugendlichen und jungen
Menschen  den  Zugang  zu  Finanzthemen  erleichtern.  Mit  dem
Planspiel  Börse  gelingt  es  uns,  Börsenhandel  und
wirtschaftliche Zusammenhänge auf spielerische Art und Weise
aufzuzeigen. Die tollen Ergebnisse und die Begeisterung, mit
der die Teilnehmer bei der Sache sind, zeigen uns, dass wir
damit auf dem richtigen Weg sind. Und von diesem Wissen können
die  Teilnehmer  profitieren,  wenn  sie  in  Zukunft  eigene
Finanzentscheidungen treffen müssen.“

Den 1. Platz belegt das Team „The Wolfs of Wall Street“ von
der Freiherr-vom-Stein-Realschule. Die „Overbanker“ vom
Städtischen Gymnasium Bergkamen liegen auf dem 2. Platz,
gefolgt von den „Unicorns of Love“ von der Willy-Brandt-
Gesamtschule auf Platz 3.

Im Nachhaltigkeitswettbewerb geht der 1. Platz an das Team
„Prime Time Players“ vom Städtischen Gymnasium Bergkamen.
Platz 2 belegen die „Eikeholiker“ vom Marie-Curie-Gymnasium
aus Bönen. Der 3. Platz geht ebenfalls an die „Overbanker“ vom
Städtischen Gymnasium Bergkamen.

Die beiden erstplatzierten Teams lagen in der
Verbandsbewertung punktemäßig so weit vorn, dass sie sich über
einen Geldpreis über je € 50,00 freuen dürfen.

Die Siegerehrung der erfolgreichsten Teams findet am 16.
Februar 2016 in der Kundenhalle der Hauptstelle der Sparkasse
Bergkamen-Bönen statt.

Die aktuelle Spielrunde ist jetzt zwar vorbei, wer sich aber
weiter über die Börse informieren möchte, findet auf der
Homepage der Sparkasse Bergkamen-Bönen viele Informationen
dazu. Und mit dem 5. Oktober 2016 steht auch schon der
Starttermin für die nächste Spielrunde fest.

 



Orchideen-Ausstellung  mit
Service bei Röttger

Im Rahmen der traditionellen Orchideen-
Ausstellung  bietet  das  Gartencenter
Röttger  am  kommenden  Samstag  13.
Februar,  einen  besonderen  Service
an: Orchideen-Fans können ab 9 Uhr ihre
Orchideenpflanzen umtopfen lassen. Der
Umtopf-Service   ist  gratis,  die
Spezial-Orchideenerde  wird  nicht
berechnet  –   und  wer  Fragen  zu  den
exotischen Pflanzen hat, kann diese
auch  gern  mit  Röttgers  Fachfrauen
besprechen.

GSW  verschicken
Jahresendabrechnungen  –
Kundencenter länger geöffnet
Bis zum 09. Februar versenden die GSW etwa 85.000
Jahresendabrechnungen.
Um dem erhöhten Beratungsaufwand zu begegnen, verlängern die
GSW bis einschließlich zum 11. März die Öffnungszeiten ihrer
Kundencenter und richten ein telefonisches Beratungszentrum
ein:
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Kundencenter Kamen
Montag – Donnerstag 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag 08.00 – 13.00 Uhr

Kundencenter Bergkamen / Bönen
Montag – Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 17.00 Uhr
Freitag 08.00 – 13.00 Uhr

GSW-Kunden können auch unter www.gsw-kamen.de bequem die
Funktionen des Online-Kundencenters der GSW-Internetseite von
zu Hause aus nutzen. Auch werden die häufigsten Fragen zur
Jahresendabrechnung auf der Internetseite unter Service
erklärt.

 

Baugrundstücke  bleiben  in
Bergkamen günstig
Die Grundstückspreise im Kreisgebiet blieben 2015 weitgehend
stabil.  Zu  diesem  Fazit  kam  der  Gutachterausschuss  für
Grundstückswerte  im  Kreis  Unna  bei  seiner
Bodenrichtwertsitzung 2016. Nach wie vor sind Baugrundstücke
in  Bergkamen  mit  einem  Preis  von  90  bis  145  Euro  pro
Quadratmeter  günstig  zu  haben.
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Die Bodenrichtwerten in den Kommunen des Kreises Unna.

Bodenrichtwerte  sind  Anhaltspunkte  für  den  Wert  eines
Grundstücks. Sie werden einmal im Jahr vom Gutachterausschuss
festgelegt.  Dafür  wurden  aktuell  2.556  Kaufverträge
ausgewertet.  „Das  entspricht  einem  Geldumsatz  von  385
Millionen  Euro“,  erklärt  Eva  Börger,  die  Vorsitzende  des
Gutachterausschusses, und vermittelt so eine Vorstellung von
der finanziellen Dimension.

Der  durchschnittliche  Preis  pro  Quadratmeter  Bauland  des
individuellen  Wohnungsbaues  im  Kreis  Unna  blieb  weitgehend
stabil.  Der  Gutachterausschuss  weist  insgesamt  1.006
Bodenrichtwertzonen  aus.

Die durchschnittlich erzielten Kaufpreise für Bauland lagen im
vergangenen  Jahr  zwischen  135  Euro  pro  Quadratmeter  in
Fröndenberg und 195 Euro pro Quadratmeter in Schwerte. Diese
Werte ermittelte der Gutachterausschuss anhand der Kauffälle
aus dem vergangenen Jahr.

Der Durchschnittspreis für landwirtschaftlich genutzte Flächen
sank im Jahr 2015 von 4,82 Euro (2014) pro Quadratmeter auf
4,40  Euro  pro  Quadratmeter.  2013  hatte  er  bei  4,55  Euro
gelegen. Um eine bessere Übersicht über den Grundstücksmarkt
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im  landwirtschaftlichen  Bereich  zu  bekommen,  wurde  eine
Dreiteilung  des  Zuständigkeitsgebietes  durchgeführt.  So
betragen  die  entsprechenden  Bodenrichtwerte  für  den
Nordbereich (Selm und Werne) rund 5,90 Euro pro Quadratmeter,
für den Mittelbereich (Bergkamen, Kamen und Bönen) rund 4,40
Euro pro Quadratmeter und für den Südbereich (Fröndenberg,
Holzwickede und Schwerte) rund 3,70 Euro pro Quadratmeter.

Das  langjährige  Mittel  für  forstwirtschaftlich  genutzte
Flächen beträgt rund 1,10 Euro pro Quadratmeter. Für das Jahr
2015 liegt der entsprechende Bodenrichtwert bei 1,20 Euro pro
Quadratmeter.

Hintergrund:
Der  Gutachterausschuss  für  Grundstückswerte  ist  für  das
Kreisgebiet  (ohne  Lünen  und  Unna)  zuständig.  Die
Geschäftsstelle des Ausschusses ist beim Kreis im Fachbereich
Vermessung und Kataster angesiedelt.

Die  neuen  Bodenrichtwerte  sind  ab  sofort  in  der
Geschäftsstelle  des  Gutachterausschusses  im  Kreishaus  Unna,
Friedrich-Ebert-Straße 17, 59425 Unna, Zimmer B. 608, Telefon
0 23 03 / 27-11 68 zu erfragen. Der Grundstücksmarktbericht
und die aktuellen Bodenrichtwerte sind ab dem 15. März auch
über die Internetseite www.boris.nrw.de abzufragen.

Werkstatt  Berufskolleg  hat
Ausbildungsplätze  in  der
Logistik-Wirtschaft
Vor der Einlagerung muss im Hochregallager erstmal aufgeräumt
werden: Im großen Logistikzentrum der Werkstatt im Kreis Unna
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trainieren  junge  Menschen  den  Berufseinstieg.  In  einer
ausgefeilten Kombination aus Theorie und Praxis qualifizieren
sich  hier  die  Logistik-Fachkräfte,  die  nicht  nur  von  den
großen Lagerbetrieben der Region dringend gesucht werden. Das
Projekt, das Agentur für Arbeit, Industrie- und Handelskammer
sowie DGB unterstützen, ist auch ein Beitrag gegen die immer
noch andauernde Ausbildungsnot.

Drei Jahre dauert die vollzeitschulische Ausbildung, die das
Werkstatt Berufskolleg seit Februar anbietet. „Mit dem Angebot
erfüllen wir die Nachfrage der heimischen Wirtschaft. Nicht
nur  Logistikfirmen,  sondern  auch  viele  andere  Unternehmen
brauchen  qualifizierte  Kräfte  in  der  Steuerung  ihres
Güterumschlages  und  Nachschubs“,  erklärt  Dieter  Schulze,
Leiter  des  Berufskollegs.  Andererseits  gibt  der
Ausbildungsgang  gerade  Jugendlichen  und  jungen  Erwachsenen
eine Chance, die aufgrund von persönlichen und schulischen
Handicaps bislang vergeblich eine Lehrstelle suchten.

„Gezielte Qualifizierungsangebote für besonders benachteiligte
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Jugendliche gehören zu unserem Programm“, sagt Schulze. Und
das Werkstatt Berufskolleg kann hier mit der Infrastruktur
punkten,  die  die  Mutter  als  Bildungsunternehmen  in  Unna
aufgebaut  hat.  Ein  komplettes  Logistikzentrum  steht  als
Ausbildungswerkstatt mit erfahrenen Anleitern zur Verfügung.
Drei  Tage  lernen  die  Teilnehmer  hier  den  kompletten
Arbeitsablauf  der  lagerlogistischen  Prozesse  –  von  der
Güterannahme  über  die  Einlagerung  der  Güter,  dem
Gütertransport  im  Unternehmen  bis  zur  Kommissionierung  und
Versand.

Zwei Tage lernen sie im Berufskolleg: Deutsch, Kommunikation,
Sport,  Politik  und  Gesellschaftslehre,  logistische
Geschäftsprozesses,  Organisation  des  Güterumschlages,
Wirtschafts-  und  Betriebslehre,  Datenverarbeitung,  Englisch
oder  Französisch.  Ein  gezielter  Förderunterricht  in
Kleingruppen hilft bei Lernschwierigkeiten. „Die SchülerInnen
können sich zudem eine unserer Arbeitsgemeinschaften auswählen
– Fremdsprachen wie Französisch, Theater oder Fußball sind im
Angebot“,  erklärt  der  Schulleiter.  Die  Agentur  für  Arbeit
unterstützt den Ausbildungsgang: „Wir schaffen hier Bildungs-
und  Berufschancen  für  junge  Menschen,  die  bisher
Schwierigkeiten hatten, eine betriebliche Ausbildungsstelle zu
bekommen. Gerade der Logistik-Bereich bietet hier Chancen zum
Berufseinstieg  und  -aufstieg“,  sagt  Christian  Palm,
Bereichsleiter  der  Agentur  für  Arbeit  Hamm.

Insgesamt  420  Schülerinnen  und  Schüler  besuchen  das
zweieinhalb Jahre junge Berufskolleg der Werkstatt. Ein Team
von  32  Lehrerinnen  und  Lehrern  unterrichtet  in  den
Ausbildungsgängen:

•  Ausbildungsvorbereitung  in  Teilzeit  und  Vollzeit
(Metalltechnik,  Ernährung  und  Versorgungsmanagement,
Wirtschaft und Verwaltung, Farbe und Gestaltung, Holztechnik)

•  Einjährige  Berufsfachschule  berufliche  Kenntnisse  mit
Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (Metalltechnik, Ernährung



und Versorgungsmanagement, Wirtschaft und Verwaltung)

•  Einjährige  Berufsfachschule  berufliche  Kenntnisse  und
Abschluss  Fachoberschulreife  (Metalltechnik,  Ernährung  und
Versorgungsmanagement, Wirtschaft und Verwaltung)

• Staatl. Geprüfte Assistentin/Staatl. geprüfter Assistent für
Ernährung  und  Versorgung,  Schwerpunkt  Service,  zweijährige
schulische Ausbildung

•  Fachschule  für  Sozialwesen  Fachrichtung  Sozialpädagogik,
dreijährige  Ausbildung  als  Erzieher/Erzieherin,  2  Jahre
schulisch mit Praktika und das dritte Jahr im Betrieb mit
schulischer Begleitung

Weitere Informationen und Anmeldung:

Werkstatt Berufskolleg

Berufskolleg in freier Trägerschaft der Werkstatt im Kreis
Unna

Berufsschule der Sekundarstufe II

Nordring 39 • 59423 Unna

02303 5888920

info@werkstatt-berufskolleg.de

 

Schäfer-Kretschmer  übernimmt
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das Bestattungshaus Hünerbein
Zum 1. Februar wird das Bestattungshaus Schäfer-Kretschmer das
Bestattungshaus Hünerbein übernehmen. Karl-Jörg Hünerbein will
jetzt in den Ruhestand gehen, konnte aber in seiner Familie
keinen Nachfolger finden.

Symbolische  Schlüsselübergabe  an  der  Trauerhalle  auf  dem
Parkfriedhof: Klaus Schäfer (l.) und Karl-Jörg Hünerbein.

Das Bestattungshaus Hünerbein wurde 1902 gegründet und ist
damit das älteste in Bergkamen. Klaus Schäfer will, wie er am
Dienstag bei der symbolischen Schlüsselübergabe erklärte, an
diese Tradition anknüpfen. „Der Name Hünerbein soll deshalb
weiter bestehen“, erklärte Schäfer. Obwohl er mit 50 rund 10
Jahre jünger ist als Karl-Jörg Hünerbein, hat er mit seinem
Neffen Nico Schäfer jemanden, der irgendwann die Geschäfte
übernehmen wird.
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Trauerhalle wird modernisiert
Im  Kern  wird  Klaus  Schäfer  die  Trauerhalle  auf  dem
Parkfriedhof übernehmen. Der Stammsitz des Bestattungshauses
Hünerbein an der Geschwister Schollstraße soll nun umgebaut
und anderweitig genutzt werden, berichtet Karl-Jörg Hünerbein.

Bereits in Kürze werden in die Trauerhalle, die bereits 40
Jahre alt ist, die Handwerker einziehen. Ein neuer Anstrich
und ein neuer Fußboden sollen sie heller und freundlicher
aussehen lassen als bisher. Auch müsse die Orgel wieder auf
Vordermann gebracht werden, berichtete Klaus Schäfer. Er plant
nach  Abschluss  aller  Arbeiten  im  September  auch  in
Weddinghofen  die  Trauerhalle  für  kulturelle  Veranstaltungen
nutzen.

Mehr Attraktivität durch ein Café
Zudem  will  er  mit  der  Stadt  über  mögliche  moderne
Bestattungsformen auf dem Parkfriedhof reden. Sein Ziel ist
es, den Friedhof für Nicht-Bergkamener attraktiv zu machen.
„Der Friedhof ist einfach für Bergkamen zu groß“, lautet sein
Befund. Geschehe nichts in dieser Art, dann drohten massive
Kostensteigerungen.

Zur Attraktivitätssteigerung würde nach Schäfers Überzeugung
auch ein Café in Friedhofsnähe beitragen. Das könnte von den
Besuchern  des  Friedhofs  sowie  von  den  Radlern  und
Spaziergängern  auf  der  Kuhbachtrasse  gleichermaßen  genutzt
werden.



Röttger  hat  Deutschlands
beste Floristikabteilung
Deutschlands beste Floristik-Abteilung befindet sich nach dem
Befund  des  Berufsverband  Gartencenter  in  Bergkamen.
Unangekündigt  sahen  sich  die  unabhängigen  sachverständigen
Prüfer bei Röttger in Overberge um. Rund 400 Positionen galt
es  zu  begutachten.  Als  die  bundesweite  Begutachtung  der
angemeldeten Betriebe abgeschlossen und ausgewertet war, stand
das  fürs  Gartencenter  Röttger  letztlich  doch  überraschende
Ergebnis fest.

Claudia Röttger (3.v.r.) mit einem Teil ihres erfolgreichen
Floristik-Teams.

„Wir schneiden nicht nur Schnittblumen – Wir schneiden auch
gut  ab“,  witzelt  Firmenchefin  Claudia  Röttger,  die  sich
zusammen mit ihren 15 Floristinnen über diese Ehre riesig
freut. Auf den Prüfstand kam nicht nur die Kreativität der
Floristinnen,  sondern  auch  Standards  wie  der  Zustand  der
Parkplätze,  die  ausreichende  Anzahl  von  Einkaufswagen,  der
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Aufritt der Mitarbeiterinnen und auch die Zufriedenheit der
Kunden.

„Der Prüfer erkennt sowohl Schwachstellen als auch besonders
positive  Merkmale  eines  Garten-Centers“,  erklärt  Claudia
Röttger. Anhand der Auswertung kann sie sehen, wo es noch
Verbesserungspotentiale gibt.

Unter  den  15  Mitarbeiterinnen  befinden  sich  drei
Auszubildende. Sich um den Berufsnachwuchs zu kümmern, ist
Claudia Röttger besonders wichtig. Ein wesentlicher Grund: In
der Region gibt es noch wenige andere Betriebe, die ausbilden.
Gern hätte sie auch einen oder mehrere männlich Azubis. Doch
für  sie  scheint  der  Umgang  mit  schönen  Blumen  nicht
erstrebenswert zu sein. Daran hat der Boy’s Day, an dem die
Jungs  in  Frauenberufe  hineinschnuppern  können,  nichts
geändert.  Bei  einem  Boy’s  Day  hatte  sie  sogar  ein
ausgesprochenes Talent entdeckt. „Er hat sich aber später für
einen anderen Beruf entschieden“, bedauert Claudia Röttger.

GWA-Wertstoffhof  nimmt
Schadstoff-Kleinmengen  von
kleinen Betrieben an
Die GWA – Gesellschaft für Wertstoff- und Abfallwirtschaft
Kreis  Unna  mbH  bietet  für  Kleingewerbe  und  öffentliche
Einrichtungen  einen  Service  in  Form  einer  Schadstoff-
Kleinmengen-Sammlung an. An festen Terminen stehen die GWA-
Schadstoffannahmestellen  in  Bergkamen,  Bönen,  Fröndenberg-
Ostbüren, Holzwickede, Kamen-Heeren-Werve, Lünen/Brückenkamp,
und Schwerte zur Annahme von Schadstoffen wie z. B. Altfarben
bzw.  -lacke,  Säure-  und  Laugengemische,  Lösemittel  sowie
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ausgedienten Batterien oder PU-Schaumdosen für Gewerbebetriebe
zur Verfügung.

Der  nächste  Termin  am  GWA-
Wertstoffhof in Bergkamen ist am
26. Januar von 10 bis 17 Uhr.

Ein Faltblatt enthält sowohl den Terminplan für die in diesem
Jahr  stattfindenden  Sammeltermine  für  Betriebesowie  den
kompletten Annahmekatalog inklusive Preisliste und informiert
über die Annahmekriterien. Das Faltblatt wird auf Wunsch gerne
zugesandt und steht auch im Internet unter www.gwa-online.de
zum Ausdruck zur Verfügung.

„Das Angebot richtet sich an alle Betriebe, bei denen weniger
als 2.000 kg gefährlicher Abfälle im Jahr anfallen“, so Ralf
Thiemann,  bei  der  GWA  für  die  Schadstoffsammlung
verantwortlich.

Bei der Abgabe ist unbedingt zu beachten, dass die Abfälle nur
in geschlossenen Behältern angenommen werden, die nicht größer
als 30 Liter und nicht schwerer als 30 Kilogramm sind. Darüber
hinaus sind die angelieferten Abfälle so zu beschreiben, dass
auf eine Analyse verzichtet werden kann.

Weitere  Informationen  sind  bei  der  GWA-Abfallberatung  am
Infotelefon unter 0 800 400 1 400 (gebührenfrei im Kreis Unna
) – montags bis donnerstags von 8.30  bis 17.00 Uhr und
freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr – sowie im Internet unter
www.gwa-online.de erhältlich.
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POCO steigert 2015 den Umsatz
auf 1,47 Milliarden Euro
Die POCO Einrichtungsmärkte GmbH mit Sitz in Bergkamen-Rünthe
befindet  sich  weiter  auf  Wachstumskurs.  Im  abgelaufenen
Wirtschaftsjahr hat das Unternehmen seinen Umsatz um gleich
sieben Prozent auf 1,42 Milliarden Euro gesteigert. Auch auf
vergleichbaren  Flächen  wurde  der  Umsatz  gesteigert.
Entsprechend  zufrieden  zeigt  sich  Thomas  Stolletz,
Vorsitzender  der  Geschäftsführung.

POCO in Bergkamen

Der  Einrichtungsdiscounter  will  auch  im  neuen  Jahr  sein
dynamisches Wachstum fortsetzen. Thomas Stolletz rechnet mit
der Neueröffnung von weiteren sieben bis zehn Märkten – je
nach  Ausgang  der  laufenden  Genehmigungsverfahren  an  den
einzelnen  Standorten.  Neu  besetzen  wird  POCO  im  Frühjahr
bereits die Standorte Bremerhaven und Singen, wo der Countdown
für die Neueröffnung in den nächsten Tagen anläuft.

Für weitere Impulse dürfte überdies das verstärkte Wachstum im
Online-Geschäft sorgen, das laut POCO zunehmend anzieht.

https://bergkamen-infoblog.de/35534-2/
https://bergkamen-infoblog.de/35534-2/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2016/01/Poco.jpg


Existenzgründungsberatung  im
Bergkamener Rathaus
Am Dienstag, 19. Januar, ab 9 Uhr berät Sylke Schaffrin-Runkel
von dem STARTERCENTER NRW der Wirtschaftsförderung Kreis Unna
wieder  kostenfrei  Gründungsinteressierte  und
JungunternehmerInnen, die eine Selbstständigkeit planen oder
sich im Aufbau dessen befinden im Rathaus in Bergkamen.

Für die persönliche Beratung im Rathaus
Bergkamen  (Zimmer  106)  ist  eine
Terminabsprache unter Tel. 02303-272590
oder  per  E-Mail  an  s.schaffrin-
runkel@wfg-kreis-unna.de  unbedingt
erforderlich.

Weitere Termine für die Gründungsberatung in Bergkamen:

Dienstag, 09.02.2016, ab 9 Uhr
Dienstag, 08.03.2016, ab 9 Uhr

Beschäftige,  Arbeitslose  oder  Freiberufler  sind  eingeladen,
sich  über  Angebote  zur  Existenzgründung  oder
Unternehmensentwicklung  beraten  zu  lassen.  Egal  ob  zur
Gründung im Nebenerwerb oder Vollerwerb. Diese Sprechstunde
richtet sich auch an Personen, die eine Gründungsidee haben
und sich mit der Frage beschäftigen, ob es sich „lohnt“, diese
weiterzuverfolgen.
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Die  Beraterin  informiert
kostenfrei  über  die  einzelnen
Schritte  zur  Existenzgründung,
bietet Antworten auf Ihre Fragen
rund um die Selbstständigkeit und
unterstützt  bei
Gründungsformalitäten.  Sie  gibt
Hilfe  bei  der  Erstellung  eines
Geschäftsplans,  informiert  über
Förderprogramme  und  kann  zu
Schnittstellen  und  Netzwerken
vermitteln. Das Erfolgsrezept für
die Umsetzung Ihrer Geschäftsidee ist eine gute Vorbereitung!

Jahresbericht Existenzgründungsberatung
2015
Im Jahr 2015 wurden insgesamt 39 Gründungsinteressierte aus
Bergkamen beraten, davon waren 17 weiblich und 22 männlich.
das Durchschnittsalter lag bei 43 Jahren. Fast die Hälfte
(44%) der Beratungsuchenden waren Frauen, wovon sieben eine
Gründung im Nebenerwerb und 10 im Vollerwerb angestrebt haben.

Die Vor-Ort-Beratung wurde bisher von 19 Personen genutzt, die
sich auf 24 Gesprächstermine verteilten, da einige auch einen
2.  Termin  in  Anspruch  nahmen,  um  ihre  Planungen
weiterzuentwickeln  und  zusätzliche  Tipps  und  Hinweise  zu
erhalten.

Die STARTERCENTER NRW sind die Informations-, Beratungs- und
Anlaufstellen  für  Gründer  in  NRW.  Für  diese  kostenlose
Fachberatung „vor Ort“ kooperiert die Wirtschaftsförderung der
Stadt Bergkamen mit der Wirtschaftsförderung Kreis Unna, so
dass gründungsinteressierte BürgerInnen das Beratungsangebot
nutzen können, ohne für eine Beratung nach Unna fahren zu
müssen.
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